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Die Soole Feitung erſcheint an fedem Wochenta vnachmittags Der monatliche Bezugspreis onrech Boten beteägt 60 Reichsmark
dorch Raegabeſtellens ohne Bringerlohn 40 Reſcherk durch dle Poſt 2 10 Reſchomark u 10 pfennige Zuſtellgebühe Schluß
der inzeigen Fnnahme Zehn Uhr vormittags

Keues in Kürze
Drahmeſdungen und Tebeſlegramme

Die Aufhebung der zum 1 November in der
Stadt Poſen verfügten 423 Optantenausweiſungen
iſt bis Montag früh nicht ausgeſprochen worden
Die gegenteiligen Meldungen ſind unzutreffend
Aus Bromberg ſind am Sonntag 13 Deutſch
familien aus Dirſchau 5 Deutſchfamilien ab

h an den amtlichen Stellen war von einer
ufhebung bereits verfügter Ausweiſungen nichts

bekannt Die Ergebniſſe von Locarno werden
von Tag zu Tag kläglicher

4

Jm Prozeß gegen die Berliner Kommuniſten
hat der Staatsgerichtshof in Leipzig die Ange
klagten Joſeph Gutſche Hermann Schwarz zu drei
und zwei Jahren Zuchthaus und weitere drei und
ſechs Angeklagte zu drei und zwei Jahren Gefäng
nis verurteilt

e

Da keine Einigung über die Verbindlichkeits
erklärung des Schiedsſpruches für den Berliner
Kohlenhandel zu erzielen war haben am Montag
früh etwa 12 000 Arbeitnehmer die Arbeit nieder
gelegt

e

Montag früh iſt es in den Berliner Markt
hallen mehrfach zu neuen Zuſammenſtößen ge
kommen Die Polizei mußte in 8 Fällen ein
ſchreiten

e

Jn England iſt eine deutſche aus Beamten
und Jnduſtrievertretern zuſammengeſetzte Kom
miſſion eingetroffen die die Einrichtungen des
engliſchen Arbeitsminiſteriums ſtudieren ſoll

J

Der franzöſiſche Handelsminiſter Chaumet hat
geſtern die Vorſchläge der franzöſiſchen Regierung
in Sachen des deutſch franzöſiſchen Wirtſchaftsab
kommens nach Berlin geſandt

e

Das Pariſer Journal des Débats ſchreibt
daß vor Annahme des Vertrages von Locarno
durch den Deutſchen Reichstag keine definitive
Anordnung zur Erleichterung der Beſatzung am
Rhein möglich ſei Das beziehe ſich nach Briands
Erklärungen in der Konferenz der Fraktionsführer
am Sonnabend auch auf diejenigen Gebiete für
die die Engländer in erſter Linie zuſtändig wären
u a die Räumung Kölns Was iſt den deutſchen
Vertretern in Locarno eigentlich zugeſagt

z

Zur Bekämpfung der Frankenſpekulation nah
men geſtern in Paris auf Anordnung des Finanz
miniſters Finanzkontrolleure und Finanzinſpek
toren bei mehreren Banken Prüfungen der Wech
ſelgeſchäfte vor Der Juſtizminiſter hatte eine
Beſprechung mit dem Generalſtaatsanwalt über
die angeordnete gerichtliche u durch die
feſtgeſtellt werden ſoll ob Spekulationen gegen
den Franken ſtattgefunden haben

Der geſtrige franzöſiſche Miniſterrat zur Fi
nanz und an rh hat noch keine Entſcheidung gebracht Der Miniſterpräſident Pain
leve ſoll Caillaux 7 Rücktritt aufgefordert

was dieſer ablehnte Man erwartet für
eute den Rücktritt des Geſamtkabinetts

Kurz nach Schluß des geſtrigen Kabinettsrates
wurde Außenminiſter Briand von ziemlich heftigem
Naſenbluten befallen ſo daß zwei Aerzte hinzu
gezogen wurden Briand konnte infolgedeſſen
nicht wie vorgeſehen war dem zu Ehren der Mit
glieder des Völkerbundsrates gegebenen Frühſtück

Nach einer Nachricht aus ſpaniſcher Quelle hat
Abd el Krim nach Targuiſt alle Führer zuſam
menberufen um von ihnen die Aushebung neuer
Truppen zu verlangen die zum größten Teil zu
einer Aktion gegen die Spanier bei Ajdir ver
wand werden ſollen

beiwohnen

e

Jn Rom fand geſtern die Eröffnungsſitzung
der zweiten Tagung der internationalen Tele
graphenagenturen ſtatt Anweſend waren zahl
reiche Vertreter der europäiſchen und amerikani
wen Agenturen Vor dem Beginn der Arbeiten
ankte die Tagung dem im Schloß San Roſſore

weilendem König in einem in warmen Worten ge
haltenen Huldigungstelegramm

Der Papſt empfing geſtern die Direktoren der
internationalen Telegraphenagenturen Er reichte
ihnen den Fiſcherring zum Kuß und richtete an
jeden herzliche Worte Zum Schluß erteilte der
Papſt ihnen den Segen und überreichte ihnen die
aus Anlaß des Heiligen Jahres geprägte ſilberne
Gedenkmünze Man muß wieder einmal die
Diplomatie der katholiſchen Kirche bewundern
denn die Direktoren der grohen Telegraphen
agenturen gewinnen heißt die Zentralorgane der

Weltmeinung gewinnen

Die geſetzgebende Verſammlung in Singapore
Oſtaſien hat die Ausbaggerung von 513 Morgen

Landes an der Küſte im Zuſammenhang mit der
eplanten Anlegung eines neuen engliſchen

ützpunktes genehmigt S

Berlin 26 Oktober Amtlich
Das Reichskabinett hat ſeine heute mittag be

gonnenen Beratungen am Abend fortgeſetzt und
iſt zu folgender Stellungnahme gelangt Das
Reichskabinett betrachtet es als ſeine ſelbſtver
ſtändliche politiſche Pflicht auf dem in Locarno
begonnenen Wege fortzuſchreiten um dem Reichs
tage rechtzeitig vor dem 1 Dezember dem Tage
der für die Unterzeichnung des in Locarno para
phierten Vertrages vorgeſehen iſt ein Geſamt
ergebnis zur Beſchlußfaſſung unterbreiten zu
können

Aus dieſer Erwägung betrachtet das Reichs
kabinett für geboten von einer Demiſſion abzu
ſehen und die Reichsgeſchäfte weiterzuführen

Der Reichskanzler der im Laufe des Nach
mittags Vertreter der Reichstagsfraktionen
empfangen hatte hat dem Herrn Reichspräſi
denten über die politiſche Lage Vortrag erſtattet
und zugleich ſeine Vorſchläge wegen der zukünf
tigen Geſtaltung des Reichskabinetts unterbreitet

Der Herr Reichspräſident hat die Entlaſſungs
geſuche der Herren Reichsminiſter Neuhaus

Schiele und von Schlieben genehmigt und hat
unter Billigung der Fortführung der Reichs

ſt durch das jetzige Kabinett mit der
ahrnehmung der Geſchäfte des Reichsminiſters

der Finanzen den Reichskanzler Dr Luther des
Reichsminiſters des Jnnern den Reichswehr
miniſter Dr Geßler und des ReichswirtſchaftsMiniſters den Reichsverkehrsminiſter Dr Krohne

beauftragt

Des Reichspräſiöenten Dank an
die ſcheidenden Miniſter

Der Herr Reichspräſident hat den Miniſtern
von Schlieben Schiele und Dr Neuhaus im
Handſchreiben ſeinen Dank für ihre Dienſte aus
geſprochen

Jn dem Handſchreiben an den Reichsminiſter
Schiele wird hervorgehoben daß der Miniſter in
ernſter Zeit ſeine Tatkraft und reichen politiſchen
Erfahrungen in den Dienſt des Vaterlandes ge
ſtellt und ſein ſchwieriges Amt mit hingebendem
Eifer und politiſchem Geſchick verſehen habe Daß
der Miniſter hierbei ſein Streben auf die Stär
kung der Staatsautorität und den Ausgleich der
inneren Gegenſätze gerichtet habe werde ſein
beſonderes Verdienſt bleiben

Das Handſchreiben an Reichsminiſter von
Schlieben ſpricht ebenfalls den herzlichſten Dank
und die aufrichtige Anerkennung für die Pflicht
treue und erfolgreiche Arbeit aus die der Mi
niſter in ſeiner langjährigen Tätigkeit im Reichs
finanzminiſterium und als Reichsminiſter der
Finanzen dem Vaterlande geleiſtet habe Das

Werk der Neuordnung der Reichsfinanzen
leibe mit ſeinem Namen immer eng verbunden

Das Schreiben an den Reichswirtſchafts
miniſter Dr Neuhaus hebt hervor daß der Mi
niſter in ſchwieriger Zeit an der Löſung wichtiger
wirtſchaftspolitiſcher Aufgaben mit großer Tat
kraft gearbeitet und die Politik der Reichsregie
rung in verſtändnisvollſter Weiſe gefördert habe

Die Preſſe zum Rücktritt der
deutſchnationalen Miniſter

Die deutſchnationalen Zeitungen laſſen durch
blicken daß eine zukünftige Zuſammenarbeit der
Deutſchnationalen mit dem gegenwärtigen Reichs
kabinett nicht ausgeſchloſſen ſei Die Kreuz
zeitung betont die Haltung der Deutſchnatio
nalen zu dem Rumpfkabinett Luther werde nur
von ſachlichen Gründen diktiert und von der Ver

Drei Entſchließungen der Deutſchen
Volkspartei in München

Auf dem Parteitag der Deutſchen Volks
partei wurden einſtimmig drei Entſchließun
gen angenommen Die erſte Entſchließung er
achtet das Ergebnis der Verhandlungen von
Locarno trotz ſchwerer Bedenken als einen Schritt
vorwärts und hält die Unterzeichnung des Ver
trages dann für notwendig wenn bis zum da
ür vorgeſehenen Termin die Entente mit der
urchführung der Vannten Rückwirkungen

den Beweis ihres Willens zu einem wirklichen
Frieden zu gelangen gegeben hat

Jn der zweiten Entſchließung wird die bis
herige Haltung der Reichstagsfraktion der Deut
We ſfevartei in der Jnnen und Außenpolitik
gebilligt

Die dritte i g fordert die W
e auf den neuen Schulgeſetzentwurf in

ekanntgewordenen Faſſung abzulehnen

Das belgiſche Kriegsgericht von Hennegau
rn die Generale Sixt von Armin und Riebel
owie die deutſchen Offiziere Rath und Vollmann

von einer gegen ſie im Contumazverfahren erhobe
nen Anklage frei da nach den t Beſtim
mungen Verjährung eingetreten ſei Der deutſcheGendarm Kremer wurde zu 20 Kehrit Zwangs
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Kein Rücktritt der Reichsregierung
antwortung vor lebenswichtigen Entſcheidungen
für die Nation getragen ſein Die Deutſche
Tageszeitung erklärt daß das Reſultat der Be
fragung des Reichstages über Locarno abhängig
ſein könne von dem Ergebnis der weiteren Ver
handlungen mit dem Auslande

Die Tägliche Rundſchau das Organ Vr
Streſemanns bezeichnet es als bemerke 5wert
daß die Germania einen ganz außerordentlich
heftigen Ton gegen die Deutſchnationalen an
wendet und ſagt es verſtehe ſich von ſelbſt daß
im Zentrum jetzt alle diejenigen Oberwaſſer be
kommen die ihre Partei immer ungern in der
Regierungsgemeinſchaft mit den Deutſchnationalen
geſehen haben Die Deutſchnationalen werden
ſich gewiß bald über die Dinge wundern die
ſie innen und außenpolitiſch angerichtet haben

Jn dem Zentrumsorgan Germania ſchreibt
der frühere Reichspreſſechef Spiecker Wenn wie
es ſcheint der klarſte und ſicherſte Weg zur Er
haltung unſeres Anſehens in der Welt

die Anrufung des deutſchen Volkes
iſt dann ſollte nicht oiel Zeit verloren werden
damit vor aller Welt ſchnellſtens der Beweis
erbracht wird daß Zas deutſche Volk in ſeiner
großen Mehrheit den Frieden der Welt und die
Verſtändigung der Völker will Das wollen auch
die Deutſchnationalen aber nicht einſeitig auf
Deutſchlands Koſten Die Schriftl

Jn der Voſſiſchen Zeitung erklärt Georg
Bernhard in Deutſchland ſei für die nächſten
Jahre ruhig und dauernd nur

mit der großen Koalition zu regieren
Jm Vorwärts heißt es Für die Billigung

des Vertragswerkes von Locarno iſt im deutſchen
Volke zweifellos eine große Mehrheit vorhandenEine Regierung die ſic auf dieſe Mehrheit ſtützen
will kann nicht gegen dieſe Mehrheit gemeinſame
Sache mit den Deutſchnationalen in den wich
tigſten innerpolitiſchen Fragen machen

Reichstagsauflöſ ung

Die Parteiführer beim Reichskanzler
Ueber die geſtrige Beſprechung des Reichs

kanzlers Dr Luther mit den Führern der Reichs
tagsparteien melden Blätter daß die Volkspartei
und das Zentrum gewillt ſeien unter allen Um
ſtänden den Kanzler zu unterſtützen um das
Werk von Locarno nicht zu gefährden

Der Vertreter der Demokraten Reichsminiſter
a D Dr Koch betonte laut Berliner Tageblatt
daß die Demokraten ſelbſtverſtändlich nicht eine
Außenpolitik ſabotieren wollen die in ihrer Linie
liege Sie müßten es aber ablehnen
gegenwärtig als bloßer Lückenbüßer
zu dienen Die Verantwortung für die gegen
wärtige Politik oder gar die Beteiligung an der
Reichsregierung käme nur dann in Frage wenn
ausreichende Garantien dafür gegeben werden
daß eine Wiederholung der gegenwärtigen
Situation unmöglich gemacht wird

Die Führer der Sozialdemokraten wieſen dem
Vorwärts zufolge darauf hin daß die definitive

Stellungnahme erſt nach der für Mittwoch an
beraumten Sitzung des Vorſtandes der Reichstags
fraktion erfolgen könne

Sie ließen jedoch keinen Zweifel an ihrer
Auffaſſung daß die Sozialdemokratie nicht
daran denken könnte die Deutſchnationalen der
Verantwortung in dieſem Reichstag zu ent
heben Wenn die Deutſchnationalen den Ver
trag ablehnen dann bleibe nur übrig den
Reichstag aufzulöſen und das Volk ſelbſt ent
ſcheiden zu laſſen

Ah

arbeit und die deutſchen Offiziere Reuter und
Ruhl zu je fünf Jahren Gefängnis verurteilt

Kur ein Spiel mit Worten
Nach einer Pariſer Havasmeldung vom

Sonntag hat der deutſche Botſchafter bei Ueber
reichung der deutſchen Entwaffnungsnote dem
franzöſiſchen Außenminiſter zur Kenntnis ge
bracht daß das deutſche Reichskabinett ein
ſtimmig das Verhalten ſeiner Delegation in
Locarno gebilligt habe

Die Baſeler Nachrichten ſchreiben dazu
Es kann alſo nur noch ein Spiel mit Worten

ſein von einer Vertagung der Entſcheidung im
Reichskabinett zu reden

Am Montag brachte Havas einen längeren
Artikel ihres Berliner Korreſpondenten wonach
man mit der Einleitung einer Periode ca itiſver
Unſicherheit in Deutſchland rechnen müſſe e
Gegner des Vertrages von Locarno ſeien nicht
nur die Deutſchnationalen ſondern auch in der

unahme der Kommuniſten bei den
erliner Wahlen müſſe man eine

Ablehnung des Vertages von Lo
carno durch einen großen Teil des
deutſchen Volkes erbliden

Gegen die Politik
von Locarno

Von Dr Georg Wilh Schiele
Vorſitzender des Landesverbandes Halle Merſeburg

der Deutſchnationalen Volkspartei
Früher waren es die Könige welche in großen

Fragen der Politik das entſcheidende letzte Wort
zu ſprechen hatten Wenn ſie echte Könige waren
ſo befragten ſie in der Stille ihr Gewiſſen und
Herz und wenn dieſes richtig ſprach ſo ſprach
es im Einklang mit dem Gewiſſen und Herzen der
Nation Wenn ein König dies nicht vermochte
ſo war er ein unglücklicher König der ſeinen Beruf
verfehlt hatte und deſſen Politik über kurz oder
lang zuſammenbrechen mußte

Heute gibt es keine Könige mehr fautse des
rois wie Bismarcks Seherblick vorhergeſehen
hat An ihre Stelle iſt das ſouveräne Volk ge
treten Jetzt muß in den Stunden der größten
Entſcheidungen das r der Nation ſelbſt un
mittelbar ſprechen ie demokratiſchen Parteien
oder Miniſter dürfen ſich dieſer oberſten Ent
ſcheidung ihres Souveräns nicht und
die Rechtsporteien können ſich dieſer Entſcheidung
nicht entziehen denn es gibt keine andere

Jn der achtſtündigen Sitzung des Parteivor
ſtandes und der Landesverbandsvorſitzenden der
Deutſchnationalen hat das Herz geſprochen das
Herz von wenigſtens einem Teile der Ration Es
war eine Entſcheidung des Herzens und Gewiſſens
Es war eine Abſtimmung gegen den Rat und
Willen der eigentlichen Führer Der Souverän
ſtimmte aus Herzensbeſorgnis gegen ſeine
Miniſter Ob aber nicht doch Herz und Gewiſſen
recht haben

Das wird erſt die Zukunft zeigen Jn großen
Dingen und Zuſammenhängen reicht der berech
nende Menſchenverſtand nicht weit darum iſt
es gut wenn er ſich die letzten ſchwerſten Ent
ſcheidungen von den irrationalen Kräften des
menſchlichen Geiſtes abnehmen läßt welche nicht
rechnen ſondern fühlen

Was iſt geſchehen
Der Sicherheitspakt wurde von den Deutſch

nationalen kurz ſummariſch und undiplomatiſch
abgelehnt und der Reichsregierung wurde auf

ihrem Wege ein lautes Halt zugerufen wobei
wir uns übrigens erinnern wollen daß das
Reichskabinett als Ganzes noch keine Annahme
des Sicherheitspaktes ausgeſprochen hat alſo
ein Widerſpruch der größten Koalitionspartei mit
der Reichsregierung noch nicht beſteht wenn
e der perſönlichen Einſtellung einiger Mit
glieder

Was wollen denn die Deutſch
nationalen Wollen ſie Kataſtrophenpolitik
treiben Wollen ſie ElſaßLothringen mit den
Waffen wiederholen Wollen ſie ü erhaupt keine
Wiederkehr der Sicherheit in der Welt So etwa
werden die Preſſeſtimmen der internationalen
Demokratie ſchäumen

O nein Die Deutſchnationalen haben in den
neun Monaten ihrer Beteiligung an der Reichs
regierung bewieſen daß ſie die ſchwierige und ge

rliche Außenpolitik dieſes großen waffenloſen
olkes in einer ruhigen zielbewußten und verantwortungsbewußten Weiſe zu beeinfluſſen im

a ſind Der deutſchnationale Einfluß in der
eichsregierung hat unter einer geradezu aus

gezeichneten geſtanden
Wenn jetzt die Landesvertretung der Deutſch

nationalen in der Lage war der W
eine Warnung zuzurufen die nicht unbeachtet
bleiben und innerhalb deutſchnationaler Verſamm
lungen verhallen ſondern als das Votum einer
großen mitbeſtimmenden Partei aufgenommen
werden wird ſo iſt das die Wirkung der ausge
zeichneten politiſchen Arbeit die in dieſen
Monaten aktiver verantwortlicher u von
den dafür beſtimmten Männern geleiſtet iſt Wirdürfen hoffen daß die Gefolgſchaſt unſerer Partei

draußen im Lande ſich deſſen bewußt bleibt
Was wollen aber die Deutſchnatio

nalen jetzt Wollen ſie einen egenſatz zuder bisherigen Politik ihrer Führung J
glaube daß man hier nicht im Kampfeseifer einen
Gegenſatz konſtruieren darf der nicht vorhanden
iſt Wollen die Deutſchnationalen überhaupt kei
nen Sicherheitspakt

Sie wollen keinen in welchem ein Verzicht auf
deutſches Land liegt eder geleſen werden kann

wohl aber haben ſie ſich bereit erklärt einen
kündbaren Verzicht auf den Gebrauch der Waffen

on etNehmen wir den Pakt von Locarno vor und
treichen wir den Artikel I welcher die umſtrittene
ormel von der Garantie des augenblicklichen

Standes der Grenzen enthält und welcher im
übrigen vollkommen entbehrlich iſt ſo hätte der
Sicherheitspakt ein z welches unſeren
Forderungen ſchon näher käme Unſere Forde
rungen ſind auch heute keine anderen als die ſelbſtwen nationalen Forderu die in den
Richtlinien vom 20 Juli nie egt ſind und
welche die Grundlage der Politik der Reichsregi
rung in den letzten Monaten ge ſind

Die Deuſchnationalen ſind der Mei daßde Ferderzegen nicht erfüllt ſind Die Kei
regierung ſelbſt hat noch nicht geſprochen ob
die oder einer anderen Meinung iſt

iſt noch ein werer Differenzpunkt
wiſchen dem was die Deut ionalenMeilen ind dem wes bote e i War t
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teht ſich auf den Artikel 16 und den EintrittBent Hlands in den Völkerbund

Wir brauchen nicht zu verhehlen daß wir die
rößten Bedenken tragen in bezug auf unſerenintritt in den Völkerbund Se n es ebenſo

dem europäiſchen Frieden wie uns ſelber ſchuldig
daß wir alles tun um uns nicht in einen Kon

et Weſtmächte mit Rußland hineinziehen

Einmal die Kriegsfackel durch Deutſchland gen
Oſten getragen könnte einen Brand bringen derin Jahren nicht wieder erliſcht und unſer Land
in eine Wüſte verwandelt wie einſt der Dreißig
jährige Krieg Wir haben dafür zu ſorgen daDeutſchland nicht einem Schlachtfeld für fremde

Heere gemacht wird und wer das Drohen einer
ſolchen Gefahr nicht ſehen will der verſündigt ſich
an ſeinen Kindern wenn er welche hat und außer
dem an meinen Kindern

Deswegen brauchen wir aber nicht zu ſagendaß wir nie und nimmer in den Völtert an
wollen Man ſoll niemals ſagen unſere Formel
iſt eine andere Schlagen wir die Voſſiſche Zei
tung auf da finden wir folgende Notiz

Der ungariſche Landesverteidigungsminiſter
erklärt Ungarn wäre gern bereit mit
Nachbarn ein Abkommen ähnlich dem Pakt von
Locarno ſchließen nur müſſe hier die
e benſgle der Abmachungen umgekehrt wer
den Während nämlich Frankreich zuerſt den
Sicherheitspakt verlangt und erſt dann über Ab
rüſtung ſprechen will müſſe 7277 zu
erſt die Abrüſtung ſeiner Nachbarn
verlangen denn erſt dann wenn

ſei könne ſich Ungarn in Sicherheit
n

Das iſt die Sprache des geſunden Menſchenver
ſtandes Es iſt außerdem die Sprache einer wirk
lich großen und guten europäiſchen Politik Der
ungariſche Miniſter ſcheint nicht zu wiſſen daß die

Forderung der rigen der europäiſchen Abrüſtung vor Sicherheits
pakt und Eintritt in den Völkerbund
ſchon in der erſten Antwortnote Deutſchlands
riedergelegt iſt und alſo ein Stück Jnhalt der
deutſchen Reichspolitik iſt Vielleicht weiß das
auch die Voſſiſche Zeitung nicht

ir Deutſchnationalen aber müſſen es wiſſen
und müſſen es unſern Führern danken daß ſie zur
rechten Zeit es verſtanden haben dieſe Reſervate
in die Noten der deutſchen Reichsregierung hinein
zuſchreihen Es iſt das ein Beweis der großen
Energie und Geſchicklichkeit mit der ſie ihre ver
faſſungsmäßigen Rechte und Pflichten als Expo
nenten der ſtärkſten Koalitionspartei wahr
genommen haben

Es gilt alſo wicht etwa jetzt einen
Gegenſatz zwiſchen der bisherigen
Politik des deutſchen Reiches und den
Forderungen der Deutſchnationalen
zu konſtruieren Das würde nicht den Tat
ſachen entſprechen Es handelt ſich um die Ver
gleichung des Entwurfes von Locarno mit den
Richtlinien der Reichspolitik wie ſie im voraus
niedergelegt ſind Der Entwurf entſpricht nicht
dieſer Politik

Wer hätte auch von uns gedacht daß er ihr
entſprechen würde Wir ſind an dem Punkt an
gelangt den man vorausſehen konnte wo ſich
herausſtellt daß die Mentalität Frankreichs einenwirklichen gegenſeitigen Sicherheitspakt noch nicht

perträgt Her wirkliche Friede von Europa wird
ſt erreicht wenn der letzte franzöſiſche Soldat
WFütſches Land verlaſſen hat

43 Verhaſtete 70 Verletzte in Berlin
Anläßlich der Ausſchreitungen bei den Ber

liner Stadtverordnetenwalen am Sonntag ſind
gegen 43 Verhaftete Strafverfahren bei der
Staatsanwaltſchaft eingeleitet worden 55 Per
ſonen mußten als verletzt ärztliche Hilfe in An
ſpruch nehmen 15 ſogar am Sonntag die Kran
kenhäuſer in Anſpruch nehmen Fünf Verletzte
ehe ſich noch im Rudolf Virchow Kranken
aus

Jn den bürgerlichen Kreiſen der Reichshaupt
ſtadt werden ſchwere Angriffe gegen den Jn
nenminiſter gerichtet wegen nicht erſchöpfender
Bereitſtellung von Polizeimannſchaften am
Wahltage

Die 70 Verletzten des Wahltages ſind ein
bezeichnender Auftakt zu den roten Sieg in Ber
lin Wenn das deutſche Volk ſich nicht rechtzeitig
beſinnt kann es bald noch ganz anders kommen
Die roten Sturmtrupps haben nicht vergeblich

ehe Manöverübungen gemacht Sie ſtehen
verett

nd ſieh und ſieht an er Wandkam s wie e nd
ud ſchrieb und ſchrieb an weißer Wand

uchſtaben von Feuer und Ge und ſchwand
eine Belſazar

Berlin war einſt das Zentrum der Revolu
tion Und Revolution iſt Umſturz Zerſtörung
Anarchie Nicht die Revolutionäre waren es die
aus dem Chaos Neues ſchufen den neuen Staat
Nur zerſtören und vernichten konnten ſie nicht auf
bauen Der mühſelige Aufbau war das Werk des
Bürgertums das die Zerſtörer zurücktrieb und
aus den Trümmern den dürftigen Unterſtand
ſchuf und in ſtetiger Arbeit verbeſſerte und aus
baute in dem wir ſeither wohnen

Nun iſt Berlin wieder zum Zentrum der Revolution geworden Neue en des Zerſtör
ten und notdürftig Aufgebauten droht Ein
Menetekel ſteht flammenrot am deutſchen Himmel

Wie war der Rückfall möglich und die neue
Gefahr

it manchen Wetterzeichen kündigte ſie ſich an
in Heidelberg auf dem Parteitag der Sozialdemo
kraten der nur einen Scheinſieg der gemäßigteren
Elemente brachte in Berlin mit der Stimment
haltung der Kommuniſten bei dem Mißtrauens
votum gegen Severing mit dem einſeitig gegen
rechts gerichteten ſogen Stockverbot Severings und
mit mancherlei anderem Der Sinn all dieſer Er
ſcheinungen war die Einheitsfront der Revolutio
näre Die neue Revolution iſt auf dem Marſch

Jhr er Bundesgenoſſe und Helfer iſt die
wirtſchaftliche Not Die wirtſchaftliche Not die
von der erſten Revolution herbeigeführt wurde mit
ihrer Vernichtung der wirtſchaftlichen und ſtaat
lichen Ordnung mit ihrer Zerſtörung des Staats
haushalts und der Währung mit ihrer Er
füllungspolitik Be das franzöſiſche der boche wird
alles zahlen innerhalb unſeres Landes umprägte
in der Beſitz wird alles zahlen

Das Zahlen kam Jn Form der Enteignung
der Sparer durch die revolutionäre Geldwirtſchaft
und Notenpreſſe durch die Jnflation Und das
Zahlen kam durch die revolutionäre Vervielfälti
gung der Steuern Nach außen Hingabe reichſter
Landesteile und Materialien dazu Daweslaſten
nach innen Ueberſteigerung der Staatsausgaben
Wer zahlte Der Sparer der Beſitzer und Ent
rechtung Unſicherheit des Leibes und Lebens
gegen Verörechen und Hunger war ſein Lohn

Jmmer wieder verſuchten die Vernunft und
er verſuchten die aufbauenden Kräfte den

Zerſtören en Einhalt zu gebieten Es gelang die
Austreibung des roten Schreckensgeſpenſtes der
Jnflation Dann aber mißlang gegenüber den
13 der Zerſtörung und dem Locken des aus
ändiſchen Kapitals die Exrkämpfung der Freiheit

von Slaventributen an die Sieger die Dawes
laſten wurden angenommen unter dem Druck der
Sozialiſten der Beſitz bezahlt alles Dann
mißlang die Vollaufwertung denn zuviel hatte
die Revolution hatten die Revolutionäre ſchon
zerſtört Und es mißlang die Steuerherabſetzung
denn zuviel neue Ausgaben hatten die Revolutio
näre durchgeſetzt Ausgaben im Jnneren und Aus
gaben nach außen

Kein Wunder wenn die Not wuchs und wuchs
wie die Waſſerſluten wuchſen in Goethes Lied die
der Zauberlehrling entfeſſeln aber nicht bannen
konnte Der rettende Meiſter fehlte Die Zauber
lehrlinge beherrſchen die Politik und die Zauber
lehrlinge beherrſcht die ſteigende Flut der Not

Wenn noch nicht alles verloren wenn noch Hoff
nung iſt ſo deshalb weil die aufbauenden retten
den Kräfte immer wieder verſuchten immer wie
der eingriffen das Schlimmſte zu verhindern Aber
wirklich retten und neubauen konnten ſie nie
denn nie hatten ſie allein die Herrſchaft und
immer neu wuchſen die Köpfe der würgenden
Hydra Revolution

Und immer wieder ließen politiſche Kinder und
Unmündige ſich betören von den roten Mephiſtos
Den Sparern wurde geſagt ihr ſeid bei der Auf
wertung betrogen Wetroger ſchon nämlich von
den Revolutionären die die Spargelder mit der
Jnflationswirtſchaft und Jnflationspreſſe vernich
teten und die das Kapital bekämpften aus dem
allein aufgewertet werden kann Den Beamten
wurde geſagt ihr werdet betrogen betrogen ſchon
nämlich von den Revolutionären die das Volks
vermögen und damit die Steuerkraft des Volkes
dezimierten aus der allein das Beamtengehalt be
zahlt werden kann Den Verbrauchern wurde ge

Wanderungen durch Flt Berlin
Von A v Oertzen

Es wird ſo viel 8272 von der Entwicklung
und von dem Rieſenbetrieb der Weltſtadt Ber
lin und nur ganz wenigen iſt es bekannt daß auchdieſe Stadt ihre arciettoniſche Vergangenheit

hat die für kundige Augen bis mitten in die Un
raſt des heutigen Lebens hineinragtZwar findet man nicht große Paläſte und er

habene Dome wie in den ſüddeutſchen Reſidenzen
und Handelsſtädten nein nur kleine beſcheidene
Häuschen a Straßen und Plätze die einſt dem
einfachen Leben des Märkers entſprachen der
ſich erſt langſam aus kleinbürgerlicher Enge zu
dem rührigen Geſchäftsmann von heute aus
gewachſen hat

Schneidig waren die Einwohner von Spree
athen zwar ſchon immer Als Goethe im Jahre

778 zum erſten Male in Berlin zu Beſuch war
da meinte er mit den Berlinern iſt nicht gut
Kirſchen eſſen ſte ſind und bleiben eine verwegene
Nation

Dieſe alten m zu durchwandern
iſt ein einzigartiger Genuß wie verzaubert er
ſcheint dieſe beſcheidene Welt in die man mitten
aus dem Lärm des großen Betriebes plötzlich ver
ſetzt wird An einem heißen Auguſtnochmittag
faſt beſinnungslos von dem Getöſe und der Hitze
der Friedrichſtadt flüchteten wir durch die etwas

kühleren er wer d h amKupfergraben entlang in das alte Berlinkg Menſch weit und breit Auch hier beginnt

der rer ſchon zu dampfen Ein feiner grauer
St limmert von ihm empor tanzt an den
Häuſern herauf e die ganze Luft Wie m
einem Spinnwebſchleier ſteht die Straße fablgran
faſt unwirklich erſcheinen die dürftigen me

und Sträucher erEinſt führten mehrere Zugbrücken über denEreernt nur eine einzige Jeite noch erhalten

die hölzerne n n wer ſie verbindet die
alte Leipziger Straße mit der Spreeſtraße Jn
dem flimmernden Grau des heißen Sommerigges

ſagt ihr ſeid betrogen betrogen ſchon nämlich

hat die Brücke über dem ſchwarzen Waſſer das ſie
vielſältig widerſpiegelt etwas unheimliches ge
ſpenſterndes hinter ihr leuchtet ein gelbes

aus auf weit ausladend mit weit geöffnetem
Tor eine goldene Jnſchrift funkelt da

rüber re ofDieſes Straßenbild iſt wie die Folie zu einer
Novelle von E Th A Hoffmann Und mancherlei
Lebensſchickſale mögen ſich hier entwickelt haben
denn zur Zeit des Großen Kurfürſten war der
Franzöſi Hof das Standquartier der fran

r migranten Jhre vornehmen Toöchter
ie demoiſſelles auf gut deutſch die Jungfernmußten ihre zarten Fingerchen mit Stickereien ver

derben um leben zu können eifrig ſtichelten ſie bis
ar in die Nacht und am Tage hielten ſie ihre
unſtwerke die ſog Knötchens in hölzernen

Buden auf der Brücke feil Und ſo erhielt dieſe
im Volksmund den Namen Jungfernbrücke

Wir biegen nach kurzer Raſt auf der zierlichen
Brücke in die Spreegaſſe ein die in alten Zeiten
viel unſer und anmutsvoller das reegäßchen r Hier ſchrieb i J 1855 Wüthelm
Raabe ſeine berühmte Chronik der Sperlings
gaſſe Haus Nr 11 trägt eine Tafel zum Gedenken
an den Dichter der hier in der belétage beim
ſakpewwermeiſer Wudke ſein Erſtlingswerk verfaßt

at

Was der Je da am Anfang ſchreibt das
empfindet man heute noch genau ſo wenn man
das alte Quartier durchwandert das er mit ſo
viel Liebe r hat 3 liebe in großenStädten, e es da dieſe älteren Stadtteile
mit ihren engen krummen dunklen Gaſſen in
welche der Sonne her nur verſtohlen hineinzuwagt s iebe ſie m en Giebel

ſern und wunderſamen Dachtraufen ich
iebe dieſen Mittelpunkt r vtragngenen Zeit

um welchen ſich ein neues Le linlengeradene aufnarſchierten Straßen und Plätzen

ang eDie Geſtalten gear Phantaſie ſcheinen noch
nach 70 Jahren in dem alten Viertel ihr

eſen zu treiben Ein originelles Völkchen ſchaut
gus den Türen und Fenſtern der alten Häuschen

Das Menetekel von Berlin
von den Revolutionären die mit Abgaben an das
Ausland und Ausgabenüberſpannung im Jnland
den Wohlſtand die Reſerven des Volkes vernich
teten mit Klaſſenkampfhetze den Reſtertrag min
derten ſo daß die Wirtſchaft nur gerade noch vege
tieren aber nicht billig produzieren kann

mmer wieder kamen die aufbauenden Kräfte
durch Jmmer wieder vollbrachten ſie der Zer
törungsarbeit der Revolutionäre zum Trotz das

under Arbeitsgelegenheit für das Millionen
volk zu geffg und mit der Arbeitsgelegenheit
das tägliche Brot Jmmer wieder hielten ſie
gegenüber dem Anſturm der Anarchie das Ganze
zuſammen das Schwungrad der Wirtſchaft in Be
wegung Jmmer noch hielt ſich das leckgeſchlagene
Schiff über dem tobenden Abgrund der Meeres
tiefen Und faſt ſchien es als ob das Schiff mit
dem allmählich wieder notdürftig zurechtgeflickten
Steuer ſogar wieder Kurs gewinnen würde um
aus Wirbelſturmzone heraus wieder in ruhigeres
Wage und an ſichere Küſten zu kommen

ährungsſtabiliſierung ufwertungsbeginn
Hindenburgwahl und mannhafte Wahrung deut

Sicherheit vor feindlichem Durchmarſch und
eindlicher Truppenaushebung in Deutſchland

kurz die große deutſche Friedensoffenſive und die
deutſchen Vorbehalte jede einzelne dieſer Taten
war ein Nagel in das von der Revolution zer

metterte Steuerruder des deutſchen Staats
z und war ein Einlenken in rettenden Kurs

un hat in Berlin die Revolution von neuem
geſiegt Allerdings nur in Berlin und Berlin iſt
nicht das ganze deutſche Land und Volk Nun muß
es ſich zeigen ob der Volkskörper Kraft genug hat
den neuen Jnfektionsherd mit weißen Blutkörper
chen zu umringen die Ausbreitung der Schwind
ucht der Revolution zu verhindern und auch die
chon angegriffenen Gewebe vor gänzlicher Zerſtö

rung zu retten
elingt es nicht dann wehe dem deutſchen

Volk Dann ſetzt das Fieber der Jnflation wieder
ein der Blutſturz immer nerer und immer er
ſchöpfenderer Steuern beginnt Arbeitsunfähig
keit des ausgebluteten Körpers und Hunger aus
Arbeitsloſigkeit folgen bis ſchließlich der Körper
zum Liegen und zum Erliegen kommt

Revolution iſt Tuberkuloſe des Volkskörpers
Sie kann nicht aufbauen nur zerſtören Breitet

e ſich aus von dem neuen Anſteckungsherd in
erlin dann iſt es vorbei mit deutſcher Wirtſchaft

und Währung mit Wohlſtand Arbeit und Nah
rung Dann laßt uns ſchon heute das Grab für
die Millionen unſeres deutſchen Volkes ſchaufeln
den Grabſtein hauen und darauf die Worte
meißeln

Hier ruht das deutſche Volk Es ſiegte und
es lebe die Revolution

e

Und ſieh und ſieh an weißer Wand
Da kam s hervor wie Menſchenhand
Und ſchrieb und ſchrieb an weißer Wand
Buchſtaben von Feuer und ſchrieb und ſchwand

Dr H Elze
Endergebniſſe der Berliner Wahl

Das endgültige Ergebnis der Stadtverordne
tenwahlen iſt das folgende Die Zahl der Wahl
berechtigten beträgt 2 925 908 abgegebene Wahl
ſcheine 124 Zahl der ungültigen Stimmen 16 658
Zahl der gültigen Stimmen 1 853 115 Der Wahl
quotient iſt 8236 Von den gültigen Stimmen
haben erhalten
1 SPD Sozialdemokratiſche Partei 604 704
2 Deutſchnationale Volkspartei 385 326
3 Deutſche Volkspartei 1111 432

4 P 37 3825 Deutſch Demokratiſche Partei e 171961
6 Deutſche Wirtſchaftspartei e 753264
7 Jentrumspartei e 632658 S D e a v 2 5 7 9 14 6089 Deutſch Völkiſche Freiheitspartei 27 534

10 Deutſch Soziale Partei e 2520011 Gemeinſchaftsbund 17161
12 Die Arbeiterpartei 62713 Deutſchnation Bund der Hausvwirte 147
14 Der Sparerbund 410115 Nationalliberale Reichspartei 1309
16 S Mittelſtandgpartei e 22479
17 Deutſche Arbeitnehmer Partei 554
18 Nationalwirtſchaftliche Vereinigung 648
19 Entſchiedene Demokraten 164
20 Partei f Mieterſch u Bodenreform 1249

in unwirklicher Weltferne erſtaunt dem Groß
ſtädter auf ſeinen Entdeckungsreiſen zu

Auf unſerem abendlichen Bummel durch Alt
Berlin gelangen wir weiter in die kleine ſchmale
Fiſcherſtraße ſie verbindet zwei Arme der Spree
t Rapper und führt uns in die älteſten Teile
er Stadt

Hier meint man ich im Binnenlande ſondern
in irgend einem 8 ür Jm und Export zu ſein
in dieſem Fiſcherviertel werden noch heute wie
vor hunderten von Jahren Lade und Schlepper
geſchäfte abgeſchloſſen Ein eigentümlicher Geruch
von Teer und Kautabak ſteigt aus allen Winkelnund Gaſſen auf den Gewäſſern der Spree liegt

Kahn an Kahn beladen mit Gemüſen Obſt und
mit Fiſchen aller Art wie ein holländiſches
Stilleben mutet dieſe bunte S uns an würzig
umweht uns der Duft des Obſtes das ſalzige
Aromg der aufgehäuften Fiſchtransporte Wuch
tige Schleppdampfer vervollſtändigen den Eindruck
des Hafenverkehrs rieſige Ladungen von Ze
ment und Ziegeln werden von ihnen majfeſtätiſch

ezogen und warten von vielen Neugierigen be
rachtet auf die Durchfahrt an der Schleuſe Ueber

das graue Waſſer der Spree gleiten Möwenn in graziöſem Flug ißr heiſer Schrei
ringt Meeresſtimmung in das Binnengewäſſer

Mit leiſem Gemurmel ſpielen die kleinen neckiſchen
Wellen der Spree mit dem leichten Gerank des
Efeus der von altem grauen Gemäuer bis in das

aſſer hinabhängt

Drüben am jenſeitigen Ufer baut r
Cölln am Waſſer auf hier erſcheint die Altſtadt
in ihren markanteſten Formen fern am Waſſere
Strom hinter s Khrelanshinter vergitterten Fenſtern
ſeine allzufreien Anfichten

Das altertümliche Fiſcherviertel eingefchloſſenvon Friedrichsgracht v elbrücke Fiſchmartt und
Fiſchhrücke läßt uns nicht los Jn den kleinen
Fiſcherkneipen ſind ſchon die Lampen angezündet
Modelle von allerlei Ozeandampfern Hrei

Dewnach werden die Kommuniſten von 20 auf
42 Mandate ſteigen die Deutſchnationalen von
40 auf 47 Sitze während die Deutſche Volkspartei
von 36 auf 13 Sitze zurückgehen wird Von den

arteien der Mitte haben die Demokraten fünfSe gewonnen Neu hinzugekommen ſind ein paar
Anhänger der ſog Evangeliſchen Gemeinf aft
Stellt man rechte und linke gegenüber ſo wird
die Linke Sozialdemokraten Kommuniſten und
Unabhängige Sozialdemokraten zuſammen eine
Mehrheit von ungefähr neun Stimmen haben
Ganz außerordentlich auffallend iſt der Stimm
rückgang der Deutſchen Volkspartei auf faſt ein
Drittel und der Stimmgewinn der Kommuniſten
um mehr als das Doppelte

Die rote Einheitsfront
Zur Herbeiführung einer ſozialiſtiſchen Mehr

a im Berliner Stadtparlament haben Montag
rüh Verhandlungen zwiſchen Sozialdemokraten

und Kommuniſten begonnen Jn der Roten
Fahne laſſen gewiſſe Ausführungen den Schluß
zu daß die Kommuniſten nicht abgeneigt ſind
von Fall zu Fall mit den Sozialdemokraten im
Stadtparlament zuſammenzugehen Das würde
die erſte taktiſche Mehrheitsverbindung zwiſchen
den beiden roten Parteien in einem größeren
deutſchen Stadtparlament ſein

Völkerbundsrat und Balkankonflikt
Jn der geſtern gefällten Entſcheidung des

Völkerbundsrates über den griechiſch bulgariſchen
Grenzkonflikt werden die Vertreter der beiden
Regierungen aufgefordert die notwendigen Maß
nahmen zu treffen daß die militäriſchen Ope
rationen eingeſtellt werden und die Truppen ſich
hinter die Grenze zurückziehen

Die Vertreter beider Regierungen haben
binnen 24 Stunden mitzuteilen daß die bul
gariſche und griechiſche Regierung Befehl gegeben
haben daß ihre Truppen ſich bedingungslos e
die Grenze zurückziehen daß dieſer Beſchluß
binnen 60 Stunden durchgeführt wird und ſämt
liche Feindſeligkeiten eingeſtellt ſind

Der bulgariſche Vertreter nahm dieſen Vor
ſchlag bedingungslos an Der griechiſche Ver
treter erklärte er fühle ſich verpflichtet ſeiner Re
ierung Bericht zu erſtatten die wie er hinzu
ügte ſich t nach dieſer Entſcheidung richten
werde Aus Athen verlautet die griechiſche
Regierung habe einen ihr durch den rumäniſchen
Geſandten in Athen übermittelten Vorſchlag über
Zurückziehung der griechiſchen Truppen ange
nommen

Kein Rückzug der Griechen
Die bulgariſche Telegraphenagentur meldet

über die Lage im Konfliktgebiet Jm Verlaufe
der vergangenen Nacht haben die Griechen in Ab
ſtänden zahlreiche Ortſchaften und auch die Stadt
r erneut unter Artilleriefeuer genommen

eſtern haben die Exiechen die neuangelegte
Flüchtlingsſiedlung Nobolchovo in Brand geſteckt

64 Fivilperſonen getötet 120 ſchwer
verletzt

Gemäß eines Telegramms des franzöſiſchen
Außenminiſters Briand hatte die e che Re
gierung durch Parlamentäre den griechiſchen Ober
befehlshaber den Vorſchlag unterbreitet den von
den Griechen beſetzten bulgariſchen Boden ſofort
zu räumen Dieſer Vorſchlag iſt ablehnend be
antwortet worden Jm Gegenteil fahren die Grie
chen fort mit fieberhafter Anſtrengung ihre Stel
lungen zu befeſtigen und die Artillerie terrori
ſiert weiter ununterbrochen die Bevölkerung

Nach Zeitungsmeldungen hat das Feuer der
griechiſchen Artillerie bis jetzt ſchon 64 friedlichen
Männern Frauen und Kindern das Leben ge
koſtet Ueber 120 Zivilperſonen wurden ſchwer
verwundet

Beamte und Angeſtellte
mit vorwiegend ſitzender Lebensweiſe
leiden häufig an Darmträgheit Sie be
heben dieſes Uebel mit Laxin Kon
fekt dem milden ſicher wirkenden

Abführmittel Doſe M 50

maſtern ſchauen geſpenſtiſch aus den trüben Fen
ſtern Von ganz beſonderem Charme iſt das kleine
Reſtaurant zum Nußbaum an der Ecke der

er und Cöllniſchen Straße ein ſpitzwinkliges
Häuschen e unter den rieſigen Zweigen
eines uralten Nußbaums

Auf ein 400jähriges Beſtehen ſchaut dieſes
freundliche Domizil der Reiſenden zu Waſſer und
u Lande zurück wiesdiele Geſchlechter hat es bePurergt und überdauert Wie ein gütiges Auge

gert uns gaſtlicher Lichtſchein der eben unter
em tiefen Schattendach des Nußbaums aufblinkt

Jn derſelben Straße Nr 28 ſtoßen wir
das ſogenannte Blütgendaus hier hauſte ein
Michael Kohlhaas der durch Heinrich von Kleiſt
unſterblich gemachte Wegelagerer und Gerechtig
keitsfanatiker

Düſterſtes altersgraueſtes Berlin das in der
Krögel eine ſchmale finſtere Gaſſe gepflaſtert

mit Kopfſteinen zwiſchen denen armſeliges Gras
wuchert Darüber in buntem Durcheinander Fach
werk Ziegel Feldſteine ſeltſame Balkonfluchtenderen überhängendes Gebälk verwitterte Säulen
tragen Wir ſchauen in dämmrige Torbogen und
öfe einer immer verwitterter und verwahr
oſter als das andere hWie ein neckiſches Spiel des Zufalls mutet es
uns an daß Fran in dieſer pern Gegend eine
Sonnenuhr die Zeit mißt dieſes uralte Gebilde
geht d heute gewiſſenhaft ſeinen feſten Gang

Sie ſagt nicht tick und ſagt nicht kack
t keine Glocke und keinen Schlag
enn die Sonne er denn jeht ſeUnd wenn der Mond ſcheint denn ſteht ſe

So rühm iner ſeine glte trEng n r legene ngig
Se nng m d ſie nur aC az elten ar Iffers zu

Der Abend dunkelt wir wenden uns der
Lettern un

Stadt zu mit dem grellen Lärm der Weltſtadt
empfängt uns der Alexanderplatz unken in e Was ver enlt vergangener
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